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Rosengarten, 9. September 2009 

Naim stellt D/A-Wandler mit null S/PDIF-Jitter vor 

Naim Audios erster externer D/Wandler, der DAC, bietet mit praktisch jeder Digitalquelle Naim-typische Klang-
qualität. Er lässt sich mit einem externen Naim-Netzteil des Typs XPS oder CD555PS klanglich aufrüsten und 
besitzt acht S/PDIF-Eingänge: zwei BNC-Eingänge (75 Ohm), zwei Cincheingänge und vier TosLink-Eingänge. 
Zusätzlich steht an der Front- und Rückseite je ein USB-Anschluss (Typ A) zur Verfügung, an dem sich USB-Sticks 
und iPods/iPhones anschließen lassen. 

Der DAC ist der weltweit erste Highend-D/A-Wandler mit einem Apple Authentication Chip – das heißt, dass er 
die auf einem iPod (ab der fünften Generation) oder iPhone gespeicherten Musikdaten digital auslesen kann. 
Dazu gehören auch Musikdateien, die per UPnP an ein iPhone/iPod Touch gestreamt werden, sowie Tausende 
von Webradiosendern, die mit einem entsprechenden App über ein solches Gerät empfangen werden können. 

Ab Oktober erhältlich. 
Verkaufspreis: 2598 Euro 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortschrittliche Wandler-Technologie 

Die größte Schwierigkeit bei der Entwicklung des Naim DAC bestand darin, dass S/PDIF (Sony/Philips Digital 
Interface), das am weitesten verbreitete Protokoll für digitale Schnittstellen, mit Jitter und Rauschen behaftet ist.  

Um den Jitterproblemen der S/PDIF-Technologie entgegenzuwirken, wird das Haupttaktsignal nicht wie bei 
anderen Wandlern mittels Phasenregelschleife vom S/PDIF-Signal zurückgewonnen. Stattdessen werden die 
Audiodaten in einen Ringspeicher eingelesen und von einem der zehn Fixfrequenz-Oszillatoren neu getaktet.  

Der Ringspeicher, der Haupttaktgeber und die Wandlerarchitektur lassen sich grundsätzlich mit der CD, dem 
Haupttaktgeber und der Wandlerstruktur in einem CD-Spieler vergleichen. Der DAC regelt, wie schnell der Ring-
speicher gefüllt und geleert wird, indem er immer den Oszillator wählt, dessen Taktrate mit der durchschnittli-
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chen Taktrate der Eingangsdaten übereinstimmt. Die Daten, die an die Digitalfilterung und die D/A-Wandler-
Chips weitergegeben werden, sind dann komplett von S/PDIF-Jitter bereinigt. 

S/PDIF kann nicht nur Jitter verursachen, sondern auch hochfrequentes Rauschen. Der Naim DAC unterdrückt 
dieses Rauschen durch eine elektrische Trennung der digitalen Signalverarbeitung von den D/A-Wandlern und 
den Analogschaltungen. Überdies verfügt jede der beiden Sektion über eine eigene Stromversorgung. 

Für die Digitalfilterung im DAC ist ein leistungsstarker SHARC®-DSP-Chip zuständig, der dank Naim-eigener Soft-
ware als hochpräzises Filter mit 40-Bit-Fließpunktarithmetik fungiert. Dieses Filter arbeitet mit 16-fachem Over-
sampling von 44,1-kHz-Daten und einer Sperrbandunterdrückung von 180 dB. Dem Digitalfilter sind zwei D/A-
Wandler-Chips von Burr Brown nachgeschaltet – die gleichen Chips, die auch im CD-Spieler CD555 zum Einsatz 
kommen. Die hochwertige, diskret aufgebaute Ausgangsstufe des DAC zeichnet sich durch extrem geringes 
Rauschen und höchste Signaltreue aus.  

 

Was wirklich zählt 

Natürlich gründet Naims Renommee nicht allein auf Technologie. Es gründet auch auf dem unverkennbaren 
Naim-Klang, den diese Technologie beschert. Der Naim DAC ist keine Ausnahme: Sein Klang ist verblüffend klar, 
mit packenden Details, mitreißend rhythmisch und von betörender Wärme. Er begeistert von der ersten Note an. 

 

Hintergründe 
Mit den zahlreichen Digitalquellen, die heutzutage genutzt werden, schien es Naim mehr als sinnvoll, einen 
externen D/A-Wandler zu entwickeln – er sollte jedoch an die Klangqualität von Highend-CD-Spielern heranrei-
chen können. 

Naim war schon immer davon überzeugt, dass der Haupttaktgeber sehr nah bei den Wandler-Chips liegen muss. 
Aus diesem Grund sind bei Naim-CD-Spielern Laufwerk und Wandler grundsätzlich in einem Gehäuse unterge-
bracht, und nur das Netzteil ist (bei den größeren Modellen) ausgelagert. 

Der Naim DAC baut auf diesem Prinzip auf: Weil der Haupttaktgeber nah an den Wandler-Chips liegt, kann Jitter, 
der durch S/PDIF entsteht, komplett eliminiert werden. Zusammen mit der von Naim optimierten Digitalfilte-
rung und der hochwertigen, auf langjähriger Erfahrung basierenden Analogtechnik macht dies den DAC zu 
einem innovativen D/A-Wandler mit Naim-typischem Klang. 
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Hauptmerkmale 
• Null-S/PDIF-Jitter-Technologie 

• acht S/PDIF-Eingänge (2 x BNC, 2 x Cinch, 4 x TosLink) 

• zwei USB-Eingänge 

• zehn separate Fixfrequenz-Oszillatoren/Taktsignale 

• Naim-eigene Digitalfilterung und sechzehnfaches Oversampling von 44,1- und 48-kHz-Signalen 

• SHARC®-Processor (zukunftssicher und flexibel) 

• Apple Authentication Chip/Digitalanschluss an iPod (ab der 5. Generation) und iPhone  

• Wiedergabe  von Musikdateien auf USB-Sticks (bis zu 24 Bit/768 kHz) 

• gepufferter Digitaleingang 

• zwei Mono-D/A-Wandler des Typs PCM 1704 von Burr Brown (wie im CD555)  

• iPod-Ladefunktion deaktivierbar (deaktiviert = besserer Klang) 

• Integration mit Naim-Vollverstärker oder -Vorstufe: DAC stellt Eingänge 7 bis 0 

• Fronttasten werden mit Steuerfunktionen belegt, wenn USB-Stick oder iPod angeschlossen ist 

• klassisches Netzteil mit 210-VA-Ringkerntrafo 

• Netzteil und DSP komplett von Wandler-Chips und Ausgangsstufe getrennt 

• mit Netzteil des Typs  XPS oder CD555PS aufrüstbar  

• Steuerung über Naim- oder Apple-Fernbedienung 

• updatefähige Firmware 

• Masseschalter für optimale Klangqualität in allen Anlagen 

• Entkoppelnde Platinenbefestigungen 

• vom Gehäuse entkoppelte DIN- und Cinchausgänge 

• 3 mm starkes Aluminiumgehäuse mit gebürsteter, eloxierter Front 

• Entwicklung und Fertigung in Salisbury, Großbritannien  
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Technische Daten  

 

 

 

 

 

 

 

EINGÄNGE  
Digitaleingänge:  8 (2 x BNC/koaxial, 2 x Cinch/koaxial, 4 x TOSLINK/optisch) 
USB:    2 (1 x Front, 1 x Rückseite; Fronteingang hat Priorität)  

AUDIOAUSGÄNGE  
Audioausgänge:   2 (Cinch und DIN, wählbar)  
Line-Ausgang:   2,2 V RMS  
Frequenzgang:    10 Hz bis 20 kHz, +0,1 dB/! 0,5 dB  
THD:    <0,002 %  

FORMATE  
Unterstützte Formate:  USB = WAV (LCPM bis zu 768 kHz/32 Bit)  

SAMPLINGRATEN  
USB:    32 bis 768 kHz, 24 Bit  
S/PDIF:    32 bis 192 kHz, 24 Bit  
iPod, iPhone:   bis zu 48 kHz  

NETZVERSORGUNG  
Versorgungsspannung:  100 V, 115 V, 230 V AC; 50/60 Hz  
Leistungsaufnahme:  <30 VA (inkl. iPod-Ladestrom)  

SONSTIGES  
Abmessungen:   70 x 432 x 301 mm (H x B x T)  
Gewicht:   5,6 kg  
Farbe:    Schwarz  
Ausführung:   eloxierte Front, lackiertes Gehäuse  

 


